
Absolvent*innenbefragung RG 2025/26

Ergebnisbericht

Allgemeine Angaben zu dieser Befragung

Befragungszeitraum: 16. März 2026 - 7. April 2026

Verwendeter Fragebogen: Absolvent*innenbefragung RG 2026

Mit E-Mail eingeladene Befragte: 62

Total Teilnehmende (angefangene und abgeschlossene Fragebogen): 62

Vollständig beantwortete Fragebogen: 28

Teilweise beantwortete Fragebogen: 7

Rücklaufquote (vollständig und teilweise beantwortete Fragebogen): 56.45%
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1 - Geschlecht*

1 weiblich 12 34%

2 männlich 22 63%

3 keine Angabe 1 3%

Nennungen (N)=35
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2 - Welchen Schulzweig hast du besucht?*

1 RG allgemeine Richtung (r-Zug) 25 71%

2 RG angewandte Naturwissenschaften (n-Zug) 10 29%

Nennungen (N)=35
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3 - Seit der Matura habe ich*

1 ein Studium an einer Universität begonnen. 33 94%

2 ein Studium an einer Fachhochschule begonnen. 1 3%

3 einen (1-2-3-jährigen) Spezialisierungskurs begonnen (abgeschlossen). 0 0%

4 eine feste Arbeitsstelle angetreten. 2 6%

5 Anderes 0 0%

Nennungen (N)=35
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4 - Studium (falls angekreuzt)

Welches Studium hast du begonnen?

Nennungen (N)=31

Antwort 1: Wirtschaftsingenieur TU Wien

Antwort 2: Agrarwissenschaften 

Antwort 3: Medizin Studium

Antwort 4: Internationale und Europäisches Recht

Antwort 5: Landschaftsarchitektur -Planung 

Antwort 6: Humanmedizin

Antwort 7: Recht

Antwort 8: Bachelor of Science Geographie

Antwort 9: Ingenieurwesen 

Antwort 10: Humanmedizin

Antwort 11: Humanmedizin

Antwort 12: Bauingenieurswesen TU Wien

Antwort 13: Maschinenwesen/Maschinenbau

Antwort 14: Zahnmedizin

Antwort 15: Bsc in Economics and Business Economics 

Antwort 16: Veterinärmedizin 

Antwort 17: Integriertes Italienisches Recht

Antwort 18: Medizin

Antwort 19: Betriebswirtschaftslehre

Antwort 20: Maschinenbau

Antwort 21: Politikwissenschaft

Antwort 22: Produktion und Automatisierung (Maschinenbau)

Antwort 23: Wirtschaft 

Antwort 24: Technische Chemie

Antwort 25: International Business ans Economics

Antwort 26: Wirtschaftsinformatik

Antwort 27: Ergoterapie 

Antwort 28: Chemie uni innsbruck

Antwort 29: 1 Semster Physiotherpie, nun Humanmedizin

Antwort 30: Humanmedizin

Antwort 31: Wirtschafts- und sozialwissenschaften
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5 - Anderes (falls angekreuzt)

Was hast du nach der Matura gemacht?

Nennungen (N)=14

Antwort 1: 1 Jahr Arbeit, dann Studiumsbeginn

Antwort 2: 2024

Antwort 3: Halbes Jahr studiert, abgebrochen, halbes Jahr gearbeitet und seit diesem Jahr neues Studium begonnen

Antwort 4: Viel gereist , mich für die Universität vorbereitet, 

Antwort 5: Gearbeitet für 1 Jahr, dann Studium begonnen

Antwort 6: studiert

Antwort 7: Studium begonnen

Antwort 8: 1 Jahr lang Praktika in verschiedenen Bereichen ausprobiert, gekellnert und mit dem verdienten Geld eine kleine Weltreise gemacht.

Antwort 9: Gearbeitet

Antwort 10: Sogleich mit dem Studium begonnen.

Antwort 11: 2024

Antwort 12: Direkt Studiert

Antwort 13: Pharmazie studiert

Antwort 14: Studium bzw Praktikum im September
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6 - Vorbereitung durch die Oberschule: Ich hatte/habe eine solide Basis für*

Durchschnittswerte

6.1 - das Bestehen der Aufnahmeprüfung / des Bewerbungsverfahrens.

N=24  KA=7

6.2 - die WAHL des Studiums / der Arbeitsstelle.

N=31  KA=0

6.3 - die BEWÄLTIGUNG des Studiums / des eingeschlagenen
Berufswegs.

N=31  KA=0

6.4 - meine Persönlichkeitsentwicklung.

N=28  KA=3
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7 - Im Nachhinein war meine Entscheidung das RG zu besuchen richtig.*

1 ja 27 87%

2 nein 4 13%

Nennungen (N)=31
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8 - Falls ja,

kannst du Gründe dafür angeben?

Nennungen (N)=17

Antwort 1: Zu wenig Chemie, zu viel allgemein

Antwort 2: Gute Allgemeinbildung, breitgefächert aufgestellt, viel Interessantes gesehen und gelernt, gute Freunde gefunden

Antwort 3: gute Basis für vieles, "Allgemeinbildenste" Schule (dennoch ausbaufähig), relativ anspruchsvoll im Vergleich zu anderen Schulen

Antwort 4: Gute fachübergreifende Kompetenzen werden vermittelt

Antwort 5: gute allgemeine Ausbildung

Antwort 6: - Allegemeinbildend - für mich waren die Naturwissenschaftlichen Fächer sehr wichtig für die Vorbereitung auf mein Studium -
Lateinunterricht

Antwort 7: Naturwissenschaftliche Kenntnisse, die über die Grundlagen hinaus gehen Hoher Standart Angenehmes Lernumfeld

Antwort 8: Gute Allgemeinbildung

Antwort 9: Schule mit einer guten Allgemeinbildung am Ende. 

Antwort 10: Einsicht in mehrere verschiedene Bereiche, statt Spezialisierung. 

Antwort 11: Allgemein orientierte Ausbildung

Antwort 12: Bildung

Antwort 13: Die Schulzeit war relativ fordernd, ich habe gelernt mich konsequent auf Prüfungen o.ä. vorzubereiten. Davon profitiere ich im
Studium. Zudem war Mathematik anspruchsvoll, was mir im Studium geholfen hat. 

Antwort 14: Gute Basis in vielen verschiedenen Bereichen erhalten

Antwort 15: Wichtige Menschen kennengelernt 

Antwort 16: Ich habe sehr viel mitgenommen für mein Leben. Gutes Lehrpersonal und guter Stoff! Außerdem habe ich eine super
Allgemeinbildung erhalten, von Philosophie bis Latein, Mathe und Naturkunde. Ich habe gelernt vernetzt zu denken und kann in meinem
sozialen Umfeld über jegliche Themen wie Literatur, Philosophie oder Naturkunde ohne Probleme sprechen/mitsprechen. Und das hab ich
definitiv der Oberstufe zu verdanken, weil wir eben „Allgemein“ ausgebildet wurden, und dafür bin ich sehr dankbar!

Antwort 17: Gute Lehrer, super Schulzeit, erinnere mich gerne zurück
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9 - Falls nein,

kannst du Gründe dafür angeben?

Nennungen (N)=3

Antwort 1: Sehr große Lücken und komplett fehlende Behandlung von manchen wichtigen Bereichen z.B. Erdkunde/Geographie und Soziale
Wissenschaften.

Antwort 2: Psyche

Antwort 3: Ich habe mich in diesem Arbeitsklima nicht wohlgefühlt/ zu altmodische Methoden
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10 - Rückblick*

Durchschnittswerte

10.1 - In der Öffentlichkeit hat meine Schule einen guten Ruf.

N=29  KA=1

10.2 - Meine Erwartungen, die ich an den Besuch des RG geknüpft habe,
wurden erfüllt.

N=29  KA=1

10.3 - Wenn ich an die Oberschulzeit zurückdenke, sind meine Gefühle
positiv.

N=30  KA=0

10.4 - Die Lehrpersonen nahmen mich ernst.

N=30  KA=0
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10.5 - Die Lehrpersonen haben mich bei Lernproblemen unterstützt.

N=26  KA=4

10.6 - Meine Leistungen wurden gerecht beurteilt.

N=30  KA=0

10.7 - Der Unterricht war zeitgemäß.

N=30  KA=0

10.8 - Die Schule ist um die Schulgemeinschaft bemüht (Schulfeiern,
Schulband, Sportturniere, ...).

N=30  KA=0
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10.9 - Ich wurde bei persönlichen Problemen von der Schule (z.B. ZIB)
unterstützt. 

N=16  KA=14

10.10 - Ich habe die Schule insgesamt als gut organisiert erlebt (Termine,
Mitteilungen, ...).

N=30  KA=0
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11 - Die Leistungsanforderungen an meiner Schule waren *

1 angemessen 27 90%

2 zu hoch 3 10%

3 zu gering 0 0%

Nennungen (N)=30
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12 - Stärken

Was sind deiner Meinung nach die Stärken des RG?

Nennungen (N)=18

Antwort 1: Gute Vermittlung von Allgemeinbildung

Antwort 2: Fordern Schüler, logisches Denken wird sehr trainiert Große Schulgemeinschaft durch RG + FOB Guter Ruf Kann Schüler gut auf
Universitäten vorbereiten 

Antwort 3: - Bietet eine super Allgemeinbildung, was eine wichtige Basis für das spätere Leben ist - Fördert die Schüler/Schülerinnen
selbständig zu denken und vernetzt zu denken

Antwort 4: Vielfältige Unterrichtsarten, Aufbau von gutem Allgemeinwissen und wissenschaftliche Methodik in manchen Bereichen.

Antwort 5: Sehr gute Allgeimenbildung

Antwort 6: - beste Mathematisch/Naturwissenschaftliche Auslegung - Sprachen gut gefördert - anspruchsvoll

Antwort 7: Image, kann Interessierte an Naturwissenschaften gut bedienen

Antwort 8: Vermittlung von Allgemeinwissen

Antwort 9: allgemeine Ausbildung, die alle Türen für die Zukunft offenhält

Antwort 10: Schwimmbad

Antwort 11: Förderung des wissens, besonders in Chemie

Antwort 12: Gute Basis in mehreren Bereichen, aber trotzdem noch fokussiert auf die wissenschaftlichen Disziplinen

Antwort 13: Tolle & positive Schulgemeinschaft, allgemeines Grundwissen - sehr gut für fast alle Studienrichtungen, gute lehrreiche und
abenteuerliche Lehrausflüge/Projektreisen

Antwort 14: Sehr gute Vorbereitung in den MINT Fächern

Antwort 15: Allgemeine Ausbildung mit der man alles machen kann

Antwort 16: Bemühte Lehrer mit Motivation für ihr Fach. Sehr schöne Schulgemeinschaft (Weihnachtsfeier, Fasching,…) 

Antwort 17: Schüler des RG sind sehr gut in Fächern wie Mathematik vorbereitet

Antwort 18: Die anspruchsvollen Fächer wie Mathematik, Naturwissenschaften, Physik die Schüler fördern und ihnen beigebracht wird
komplexe Probleme zu lösen. 
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13 - Schwächen

Was sind deiner Meinung nach die Schwächen des RG?

Nennungen (N)=17

Antwort 1: Meiner Meinung nach sind einige Fächer im heutigen Alltag weniger relevant. Außerdem beschäftigt man sich zu wenig mit KI (vor
allem praktisch) und mit Informatik. Obwohl es ein Realgymnasium ist, haben viele keine solide Basis im Umgang mit PCs.

Antwort 2: Keine große Förderung bei der persönlichen Entwicklung der Schüler

Antwort 3: Keine/wenige Bescheinigungen für Kompetenzen die für das Arbeitsleben und praktische Forschung wichtig sind. Keine Möglichkeit
eigene Schwerpunkte zu setzen und mehrere Bereiche überhaupt nicht unterrichtet.

Antwort 4: - zu viel "geschichtlich" hätte mir mehr Themen zB in Englisch/Ital gewünscht, die auch wissenschaftlich sind, statt Geschichte
(zusätzlich zu Deutsch, Philosophie, Geschichte, Kunst - wo man auch Geschichte gemacht hat)

Antwort 5: Zu wenig Schulgemeinschaft, mehr Sportturniere usw., 

Antwort 6: Zeitmanagement, manchmal zu geringe Effizienz im Hinblick auf die zur Verfügung stehende Zeit

Antwort 7: Zu wenig Anreize für die eigene Entwicklung, kein großes Angebot an Schüler-Vereinen

Antwort 8: Ich finde es wäre eine relevante Überlegung, beim nauturwissenschafltichen Zug statt des Informatik Unterrichts den Latein
Unterricht einzuführen. Aus dem Hintergrund, da bei naturwissenschaftlichen Studiengängen oftmals ein Latein-Nachweis gefordert wird.
Dementsprechend könnte man den Informatik Unterricht vielleicht beim Allgemeinen Zug statt des Lateins einführen.

Antwort 9: Oft zu strenges Prüfungssystem bei LehrerInnen. Einige LehrerInnen sind nicht fachgemäß ausgebildet & oft fehlt es an
Vorbereitung der Unterrichtsstunden.

Antwort 10: Organisation

Antwort 11: Teilweise Lehrpersonen und Führungskräfte sowie die Digitalisierung. 

Antwort 12: Schulgemeinschaft könnte gestärkt werden Auf Forderungen der Schüler mehr eingehen sofern möglich 

Antwort 13: ausbaufähige Kompetenzen in Führungspositionen, mangelnde politische Bildung (Vermittlung von z.B. politischen Systemen,
Wahlverfahren, zentralen politischen Begriffen)

Antwort 14: keine Mensa

Antwort 15: Sehr schwache Politische Bildung, kein Recht und Wirtschaft im allgemeinen Zug. Latein ab der 3. Klasse nur noch für einen
kleinen Teil der Schüler:innen von Nöten 

Antwort 16: Wenig IT

Antwort 17: -Stofflich vielleicht etwas mehr mir dem Zeitgeist gehen bzw. aktuelles Weltgeschehen/Politische Bildung besser einbringen, 1/2
Wochen im Jahr reichen dafür nicht…
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14 - Wie schätzt du rückblickend die Wirsamkeit des Unterrichts im Hinblick auf
folgende Kompetenzen für deine jetzige Situation ein? Ich wurde unterstützt in der
Aneignung der*

Durchschnittswerte

14.1 - Lern- und Planungskompetenz.

N=30  KA=0

14.2 - Informations- und Medienkompetenz.

N=28  KA=2

14.3 - Kompetenz der Problemlösung und im Bereich des vernetzten
Denkens.

N=30  KA=0

14.4 - Sozialkompetenz und Teamfähigkeit.

N=28  KA=2
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15 - Wie schätzt du rückblickend die Wirksamkeit des Unterrichts in den
Fachbereichen in Hinblick auf Wissen und Können ein? Ich konnte mir eine solide
Basis an Wissen und Fertigkeiten aneignen im Bereich*

Durchschnittswerte

15.1 - Geisteswissenschaften (Deutsch, Geschichte, Geographie,
Philosophie, Kunstgeschichte)

N=29  KA=0

15.2 - Zweit- und Fremdsprachen

N=29  KA=0

15.3 - MINT (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften, Technik)

N=29  KA=0

15.4 - Recht und Wirtschaft / Gesellschaftliche Bildung

N=28  KA=1
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15.5 - Bewegung und Sport

N=26  KA=3
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16 - Welche nicht behandelten Inhalte wären im Rückblick für dich wichtig
gewesen?

Nennungen (N)=19

Antwort 1: Wirtschaft Politik 

Antwort 2: Weitere Vertiefung in Recht und Wirtschaft

Antwort 3: Programmierung (und Informatik im Allgemeinen) und technisches Zeichnen

Antwort 4: Politik (Welt, EU, Italienische Politik) und Wirtschaft (z.B. Steuersysteme)

Antwort 5: politische Bildung ist ein Muss!!! 

Antwort 6: ein bisschen Wirtschaft/Recht miteinzubauen.

Antwort 7: Digitale Kompetenzen. Money & Life Skills

Antwort 8: Da wir uns nun im Studium mit der Theoretischen Chemie befasst haben, wäre es recht interessant dies im Rahmen des
Fächerübergreifenden Lernens azuschneiden

Antwort 9: Politische Systeme in ihrer Basisform kennenlernen und das kritsche Denken in diesem Zusammen fördern. Die Schule geht,
aufgrund ihrer Angst, dass sie Stellung zu einer politischen Thematik beziehen könnte, mit politischer Bildung zögernd bis äußerst mangelhaft
um.

Antwort 10: Gesellschaftliche Bildung (Politik)

Antwort 11: - mehr gesellschaftliche Bildung und aktuelles Weltgeschehen

Antwort 12: Verstärkt Politik, Wirtschaft, Recht und Zeitgemäße Themen und Konflikte. 

Antwort 13: statt PLIDA (in Anfangsjahre) die fachlichen Inhalte in den Sprachunterricht eingebaut

Antwort 14: Ethik

Antwort 15: Recht, Wirtschaft, Ethik, Politische Bildung

Antwort 16: Wirtschaft, Debating

Antwort 17: Ein eigenes Fach Erdkunde/Geographie anstatt in Kombination mit Geschichte & Philosophie. Mehr gezielte Unterstützung zum
Entwickeln von eigenen Planungs und Lernfähigkeiten. Absolvieren von Bescheinigungen für den Umgang von Labor und Forschungs und
bessere vorbereitung für die Arbeitskonpetenz.

Antwort 18: Recht und Wirtschaft auch im allgemeinen Zug teilweise bearbeiten

Antwort 19: Politische Bildung: Eine Vermittlung der grundlegenden systematischen Eigenschaften des italienischen Staates und der
Europäischen Union, dazu gehörend die grundlegenden politischen Konzepte wie Erarbeitung des Demokratie-Begriffs, Grundrechte etc.
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17 - Hast du das Angebot von Wahlfächern genutzt?*

1 ja 12 41%

2 nein 17 59%

Nennungen (N)=29
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18 - Wahlfächer

Falls ja, welche?

Nennungen (N)=9

Antwort 1: Vorbereitung für das Cambridge Exam und ECDL Kurs.

Antwort 2: Cambridge Vorbereitung, Computerführerschein und Vorbereitung für die Zweisprachigkeitsprüfung. 

Antwort 3: Chemie für die Vorbereitung auf den MedAT

Antwort 4: Vorbereitung auf Cambridge

Antwort 5: Naturwissenschaften (Vorbereitung auf die Chemieolympiade in Kombination für Medizinaufnahme), Vorbereitung
Zweisprachigkeit, Vorbereitung Englisch Cambridge

Antwort 6: Vorbereitung auf verschiedene Olympiaden und Plida und Camebridge Vorbereitung

Antwort 7: Vorbereitung PLIDA/Cambridge, Debating Club

Antwort 8: Chemievorbereitung, Debating Club

Antwort 9: ECDL
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19 - Erwartungen in Bezug auf die Wahlfächer*

Durchschnittswerte

19.1 - Meine diesbezüglichen Erwartungen wurden erfüllt.

N=15  KA=14
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20 - Abschließend

Was ich meiner ehemaligen Schule sonst noch mitteilen möchte:

Nennungen (N)=9

Antwort 1: Es ist sehr wichtig, sich um die Bedürfnisse von Schülern die Unterstützung brauchen zu kümmern und persönliche Verbindungen
zwischen Lehrern und Schülern aufzubauen. Man sollte alles geben, damit die Schüler motiviert aus eigenem Interesse am Unterricht
teilnehmen, anstatt sich gezwungen zu fühlen.

Antwort 2: Den Schüler*innen mehr Vertrauen in ihren Umsetzungsfähigkeiten zumuten.

Antwort 3: Ich vermisse das digitale Register.

Antwort 4: Finde es ist grundsätzlich relativ viel Schein: in Bezug auf Klimaschule und Campus Fagen… versprochenes wurde nie eingehalten
und mehr als auf die Schüler:innen, wurde auf das Bild nach außen geschaut

Antwort 5: Habe eine sehr schöne Erinnerung an die Zeit. Ich fand besonders das Lehrer Schüler Verhältnis in der 4. 5. Klasse sehr gut. Man hat
sich in der Klasse einfach wohl gefühlt und kam gerne zur Schule. Daher bin ich gegen einen zu häufigen Lehrer wechsel. Finde es sehr Schade
das die Klassenfahrten für die zukünftigen Maturanten nicht mehr stattfinden können. Das war für die Klassengemeinschaft super.

Antwort 6: Ich fand die 5 Jahre waren gefüllt mit Freude, Spaß, lehrreichen Unterrichtsstunden, aber auch mit Anstrengungen, Stress, Mental
Breakdowns. 

Antwort 7: (mehr) politische Bildung 

Antwort 8: Im Nachhinein bin ich froh und stolz diese Schule gewählt zu haben und ich wurde auch einigermaßen gut auch den
Univeristätseinstieg vorbereitet. Ich hätte mir manchmal eine modernere Haltung im Unterricht gewünscht und auch auf aktuelle Themen
eingegangen, auch wenn die Zeit für den Lernstoff knapp ist, vielleicht muss man dann am Lernplan was ändern. Auch eine größere und festere
Schulgemeinschaft hat mir ein wenig gefehlt 

Antwort 9: Würde die Entscheidung ans Wisslyz zu gehen immer wieder machen. Ich hab dort vieles gelernt was mein jetziges Leben
bereichert, gelernt was meine Stärken und Schwächen sind, welche Themenbereiche mir gefallen und ich hab Freunde und Freundinnen fürs
Leben gefunden. Außerdem bin ich auch den Lehrpersonen dankbar, die eine gefordert haben und gleichzeitig unterstützen haben! Liebe
Grüße!
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Erläuterungen und Auswertungshinweise

Fragetypen
Fragen mit Antwortskala
(Matrixfragen)
Bei den Fragen mit Antwortskala geben die
Befragten eine Einschätzung zu einer Reihe
von Aussagen auf einer Skala ab (z. B.
1=«Aussage trifft nicht zu», 4=«Aussage trifft
zu»).  Je nach Fragebogen können eine
Antwortspalte (Qualitätseinschätzung) oder
zwei Antwortspalten (Qualitätseinschätzung
und Veränderungsbedarf) enthalten sein.

Fragen mit Einfachauswahl oder
Mehrfachauswahl
Bei Fragen mit Einfachauswahl stehen
verschiedene Antwortmöglichkeiten zur
Verfügung, von denen die Befragten eine (und
nur eine) auswählen können.  Bei
Mehrfachauswahlfragen können die
Befragten mehrere Antwortoptionen
auswählen.  Beide Fragetypen können
verwendet werden, um die
Befragungsergebnisse nach darin
enthaltenen Kategorien auszuwerten.

Offene Fragen
Bei offenen Fragen wird nach einer
Einschätzung oder Meinung gefragt, ohne
dass Antwortmöglichkeiten zur Auswahl
gestellt werden.

Begriffe, Symbole,
Abkürzungen
Ø (Durchschnittswert)
Bei Fragen mit Antwortskala gibt dieser Wert
den Durchschnitt (Mittelwert) der gegebenen
Antworten an. Bei einer Skala von 1 bis 4
bezeichnet der Wert 2,5 den Neutralitätswert.

Qualitätseinschätzung /
Veränderungsbedarf
Bei Fragen mit Antwortskala zeigen die
Grafiken die Verteilung der Antworten auf die
Antwortoptionen in Prozent und in absoluten
Zahlen.  Theoretisch liegt die Summe der
Prozentzahlen bei 100 Prozent. Praktisch
kann dieser Wert wegen
Rundungsungenauigkeiten manchmal aber
auch leicht darüber oder darunter liegen.

N (Nennungen)
Anzahl der Personen, die eine Einschätzung
oder Antwort auf die Frage abgegeben haben.
 Nicht mitgezählt sind jene, die die Option
«Keine Angabe» ausgewählt haben.  Bei
Teilberichten bezeichnet N die Zahl jener
Befragten, für die die angegebenen
Auswahlkriterien zutreffen und die
gleichzeitig eine Antwort auf die Frage
gegeben haben. Falls N kleiner ist als 5,
werden aus Datenschutzgründen und um die
Anonymität der Befragten zu gewährleisten
keine Ergebnisse angezeigt.

KA (Keine Angabe)
Anzahl der Personen, die auf diese Frage die
Option «Keine Angabe» angekreuzt haben.

SA (Standardabweichung)
Die Standardabweichung ist eine Grösse, um
die Verteilung von Daten (z. B. Antworten) zu
messen. Sie zeigt an, inwieweit die Werte um
den arithmetischen Mittelwert streuen; je
grösser die Standardabweichung (in Relation
zum Mittelwert), desto grösser die Streuung
(und desto schlechter spiegelt der Mittelwert
die Daten wider).  Je nach gewählter
Einstellung für den Bericht wird die
Standardabweichung angezeigt oder nicht.

Auswertungshinweise
Rücklaufquote
Die Rücklaufquote zeigt Ihnen, auf welche
Resonanz die Befragung gestossen ist.
Analysieren Sie die Quote anhand folgender
Fragen: Entspricht der Rücklauf unseren
Erwartungen? Gibt es organisatorische oder
inhaltliche Gründe für einen besonders guten
bzw. mangelhaften Rücklauf? Was lässt sich
für eine nächste Befragung daraus lernen?

Fragen mit sehr hohen / tiefen
Werten
Bei einer Antwortskala, bei der in Items
positive Aussagen formuliert werden, können
sehr hohe oder sehr tiefe Werte Folgendes
aussagen:  Hohe Werte: Sie können auf
Stärken hinweisen: Da sind wir gut. Darauf
können wir stolz sein. Wie können wir diese
Stärken auch in Zukunft pflegen und ihnen
Sorge tragen?  Tiefe Werte: Sie können ev. auf
Schwächen hinweisen: Das behindert unsere
Arbeit. Daran müssen wir arbeiten. Womit
haben diese Schwächen zu tun? Entspricht
das Ergebnis unseren Erwartungen? Wie
können wir die Sicht der Beteiligten besser
verstehen lernen?  Veränderungsbedarf: Hier
müssen wir ansetzen: Da zeigen sich
Optimierungsmöglichkeiten. Warum werden
Veränderungen hier als notwendig erachtet?
Was passiert, wenn keine Massnahmen
umgesetzt werden? Können wir damit leben?
Wie können wir uns verbessern?  Hinweis: Je
nach Befragungsergebnissen können die
«tiefsten Werte» vergleichsweise hoch
ausfallen und deshalb als positive Werte (und
nicht als «Schwäche») gewertet werden.

Durchschnittswerte
Bei einer 4-stufigen Antwortskala liegen
Durchschnittswerte oberhalb von 2,5 im
positiven Bereich, Werte unterhalb von 2,5 im
negativen Bereich. Auf Grund der konkreten
Fragestellung sollte von der Schule geklärt
werden, ab wann aus Sicht der Betroffenen
und Beteiligten von einem positiven Ergebnis
gesprochen werden kann.

Veränderungsbedarf: Werte oberhalb von 2,5
bezeichnen einen klaren Veränderungsbedarf.
 Der Prozentsatz der Befragten, die
Veränderungen als eher nötig bis dringend
nötig einschätzen (Antworten 3 und 4), zeigt,
wo der Veränderungsbedarf vergleichsweise
hoch bzw. eher tief eingeschätzt wird. Auf
Grund der konkreten Fragestellung muss die
Schule beurteilen, wie der eingeschätzte
Veränderungsbedarf angesichts der
Möglichkeiten und Ressourcen der Schule
priorisiert werden soll.

Verteilung der Antworten
Bei Fragen mit Antwortskala zeigt die
Verteilung der Antworten, wie stark die
Antworten variieren. Je kleiner die Varianz ist,
desto treffender charakterisiert der
Durchschnittswert die Verteilung. Bei einer
breiten und ausgewogenen Verteilung der
Antworten, müssen die Gründe dafür genauer
analysiert werden.

Weiterführende Fragen
Bedeutung der Ergebnisse: Was bedeutet das
Ergebnis für die einzelnen Personen, für
verschiedene Gruppen wie Fach- oder
Klassenlehrpersonen, für die gesamte Schule,
für Schüler/innen, für Eltern etc.? Was
bedeutet das Ergebnis für mich als
Lehrperson? Für uns als gesamte Schule?
Was heisst dies für meine/unsere
Schüler/innen?  Bezug zu Erfahrungen und
anderen Datenquellen: Habe ich dieses
Ergebnis erwartet? Bestätigt es meine
Erfahrungen? Bin ich überrascht oder irritiert,
weil das Ergebnis nicht mit meinen
Erfahrungen übereinstimmt? Gibt es weitere
Informationsquellen, die wir beiziehen
könnten, um die Evaluationsergebnisse zu
bestätigen oder zu relativieren? 
Zusammenhänge und Hintergründe: Welche
Zusammenhänge erkennen wir zwischen den
einzelnen Ergebnissen? Welche Erklärungen
für bestimmte Stärken und Schwächen bieten
sich an? Mit welchen Kernaussagen fassen
wir unsere Erkenntnisse zur Qualität unserer
Schule zusammen?  Folgerungen und
Massnahmen: Welche Schlussfolgerungen
ziehen wir aus den Ergebnissen? Was für
Ziele setzen wir uns? Mit welchen
Massnahmen werden wir sie realisieren?
Welchen Zeitrahmen setzen wir uns?

Weitere Informationen
Unter folgendem Link finden Sie weitere
Tipps und Tricks, wie Sie bei der Auswertung
der Ergebnisse vorgehen und dabei alle
Anspruchsgruppen einbeziehen können. 
www.iqesonline.net/auswertungstipps
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